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Subttnial F Verlautbarungen.
K u r r e n d e (2)

des 5. k. österreichisch, provisorisch ei? General- Gubcrniuws in I l lyr ieu.

Vie Mbeltretung des Papier.Stempel-Gesetzes betreffend.
Verclls unterm 25. Okt. v. V. wurde durch eine gedruckte Verlautbarung allg?mel»

hekaanl g!Mtnhl, daß in Folge der allerhöchsten Willensmeinu»!g S r . Majestät auch daS
em 24. Iu !» i g l l . für I l lyr ien publizirle Slempelpalent provisorisch in feiner ool len'Wir«
klwg zu verblnden habe; allein Mlhrere vorgekommene Fälle bcweiscu die ostmattge Mber<
lretung desselben^ und daher findet man stch veranlaßt, daS Publikum auf die gena»ere Ve«
folg^ng dieser Vorschriften zu seinem eigenen Besten aufmerksam zu machen; denn, nebst
dem Umstände, daß alle öffentlichen Beamte« aus die Vollziehung dieseS GeseheS zn wachet»
verbunden sin», sichert dasselbe noch überdies den Zoll>unt> OcNoi -Beamten, welche ßH
die Frachtbriefe vorzeigen zu lassen Haien, s^,.wie den Vom«iaea»slezeveur5 M Hälfte dee
erlüiilile^ OkldbuCe zu. < >

Man sii'det 'sich' somit bemlissigel, I e M m a n l l auf ble Beobachtung des erwähnlel,
SlempelpatenleS um so nachdrücklicher anzuweisen, als von »un an keiner P i l l e , um Nach^
ßchl der »erwirkten Strafen, mehr Gehör gegeben werde» w i ld .

Laibach am 22. April , 8 ^ .
( I . . 3.) Freyherr v. Lattermann> Feldzeugmeister,

Gcn«lal»Gouvern<ur^

Da oermsg der getroffenen Verfügung die hierorts einlangende Nriefpvff von Wlen naH
2nest, und von Trieft nach Wien jedeßmahl unaufgehallen weiter befördeit werden muß, und
die Wiener Briefpost täglich gegen 6 Uhr morgenS, die Triefier Briefpost hingegert/täglich ge»
aen ^ Uhr Nachmittags hierorts einzulassen pftegt. so wi ld dem HaTidelsstande, und dem cor,
»espondirenden Publikum zur Benehmunl;s. Wissenschaft bekannt gemacht,, daß die nach Sleyer,
mark und Wien abgehende Korrespondrs-z täglich längstens bis l<? M'ltagS, die fürTrrestund
Italien bestimmte Korrespondenz hingegen töglich längstens blS F, Uhr AbendH beH dem hiero»«
Ilaen provisorischen Oderpostamle auszugeben sey, vamil die nach Steyermark und Wieu ab-
laufenden Briese noch am nämlichen Tage mittels der von Trieft anlangenden Briefpost? und
die für Triest und Italien bestimmten Briefe am folgen den Tage frZhe morgens mittels dir vot,
Wien ankonunendm Briefpest ordentlich weiter belerden werden können.

Llnbach am 6. Mai 1 3 » ^

Da vvrgefommen fff, daß der gesetzlich nur ber gnneinen! Mannschaft von F e M M
Abwärts verabfolgt werpende limito Rauchlaback von unbefugten Indioiduen und Glv l l^ ipat -
lheyen aulgekaufl. und dadurch daS alterhöchlle Aerarium auf eine zweifache W«seb«^n,-
«rächligt w i rd , so wird das diesfalls bestehende Verboth ob Aufkauf derlei Tabacks mi t
dem Beyfatze erneuert, daß jeder mit einem limito TadaH belsFtleneDerselben Strafe unter-
l iegt, und eben dieselbe Behandlung zu gewärtigen hat, als ob er einen Taback glschnMt
M e . Welches somit zur Warnung öffentlich bekannt Kemachl wird^ . . « , M

«Mach den L. Map »8^4. ' ' ^ H " s '^ z i - ^



Uennischte A n z e i g e n
P a c h t a n k ü n d i g u n g , s i )

Den 2^. May l . I . Vormittags um 9 Uhr angefangen, werden von der löbl. Kreis - I n ,
tendenz zu Laibach im deutschen Hause wiederhole einige vorhin der D. O. Kommende Lai.
dach gehörige Dominica!. Mayergründe, als Hecket und Wiesen, insbnesodere die Wiesen
Sorniza. Pernarza, und Pelermanza, ftfners die vormahls ständischen Wiestn anlheiln langst
des Laibacher Grabenschnitls, und der Gemein«Nnlhebl lla Volar io, wie auch endlich die
dem Staatsgut Thurn gehörige Wiese« Perouka am Laibachflusse, und zwar nur jene Stäke,
fur welche bey der am 25. v. M. April auch oor der löbl. Kreis. Intendenz zu Latbach ab«,
gehaltenen Licitation der Schätzungswerth oder darüber nscht geholten rvu-de, a„f drey nach.

, einatlder folgende Jahre an den M»'istbielhendm verpachtet werden. Die dießfcilligcn Be«
dingnisse können in dem Domainen' Bureau zu Lapbach ^m Platze Nr. 264. täglich einae«
schen werden. Laibach den l6 . Map »314.

LizitazionS . Anzeige. (»)
Haus Nr . Z04. werden künftigen Montag den 2Z. May d. I . und d?n darauf folgende»

Tag aus dem Verlasse des verstorbenen Domherrn Graf 0. Gallenbcrg, Einrichtungsstücke,
Si lber, Z inn , Kleidungsstücke, Kirchenkleider, Uhren, Bücher ?c. gegen gleich haare Bezah,
lung Hindangegeben, wozu Kauflustige hiemil eingeladen werden.

A n z e i g e .
I m hingen Ständischen Redoulen . Gebäude ist die Trsiteur- Gerechtigkeil, mit

6 Zimmern. Küche und Keller zu vergeben. Das Nähere ist.' in dem besagten Gebsude im
ersten Stocke zu erfahren.

Zehende zu oerpachlen. (1 )̂
Am Z l . Ma i i 5 l 4 . VvlMil lag von 9 bis »2 Uhr wird s« dem Oomainen ' Bureau zu

Seifenberg der zur Glaaltherrschasl Plelerjach geyörige Zs8 Jugend - Sack-Ga.'ben, und
Weinzehend in der Pfarr Leiftnbrrg durch öffentliche Vi-steigerrng an den M^stbiethenden
a.uf Z Jahre, das ist seil , . Ray «3,4- bis ktzlen April 13^7. velpachtcl werden.

Pachllustige werden auf den be<l«HNMt«n T ig^ und Stuude vorgeladen nnl der Erinne»
»ung, daß Vie die dicsiälligen B^ignisse auch ehevor unter den Ainl5»Slunden in die«
sem Bureau einsehen können. Scistnbcrg den iZ. Ap»il «814.

Heu zu vrrkaufen. 2)
Gs sind in Laibach l?o b i ^ 1^0 Cealen Heu von bester Qualität in Nuschln g?bun«

den, (^ »0 Pfund) Hindanillgeben, «vorüber das nähcre im Znlungskolupwlr zu erfragst,
ist. ?^ü. Man kann auch in kleineren Parlhicn davon bekomnien.

«»»̂ »»»- » »" > , , ^ " ^
N a ch r i ch t.

Es sind am Platz 2 Zimmer für einen ledigen Herrn mit oder ohne Einrichtung läg.
lich zu vergeben; auch wifden selbe als Msteigquarlier hiltdangegeben, wepwcgen man stch
^M Zeilungskomploir zu wclden beliebe. '

^ K u n d mach u-ng.
E l „ ?« l,« Statt ^ M / l n ber Gem«!>>b̂ M!d dem Kantone gleichen Na»ne»«<
l ^ Ä!«l s w g « " 3 M ^'"Laibach» - Tribunals .Distrlckt« auf dem sogenam,««



Hilhlierberge sub Haus N r . 44. liegendes Haus, ohne Schild sammt dazu gchon-
gen Küchengarcen mit einem Flächeninhalte von 21 lH Klafter, und einer Wiest
Ersel auch im Orte Id r i a mit 60 l ü Klafter im Flächeninhalts soll vermöge ei-
nes gegen den Eigenthümer dieser Realitäten dem Herrn Joseph Sckerovitz pcnsio-.
nirten Schichtenmeister wohnhaft zu Id r ia in dem vorerwähnten Hause N r . 44.
suf Gesuch des Herrn Andreas SceinleHner Bergmann, wohnhaft auch zu I d r i a
N r . 36. laut Ackts des Herrn Johann Baptista Schmiß, Audienz-Huissicr beym k.
Appellationshofs zu Laibach unter 22. registrirt 23. April d I . gelegten Beschlages,
gerichtlich versteigert werden. Dieser Arrest, Ackc ist dem Herrn Fakob Ankrist Greft
sier des Friedensgerichcs der Stadt I d r i a , w,d so auch dem Herrn KalHutsch Maire
i« der nähmlichen Stadt aus gesetzliche Art abschriftlich mitgetheilt; auch ist der
Beschlag im Bureau des Hypotheken-Verwahrers zu Laibach am 2z. April d. I .
Band 1. N r . 27. eingetragen, zugleich auch in der Greffis des C i v i l , Tribunalt
zu Laibach am 2. May d. I . inscribi« worden.

Die erste Publikation des Verkaufs obi^'r Realkättn soll in der Audienz de5
obgekachten Tribunals am 24. des künftigen Monats Iuny zu Laibach tm Iustitz«
pallaste zur gewohnlichen Stunde öffentlich abgehalten werden.

Al.wald des Herrn Arrest - Imperranten ist Herr Prokurator Vwzenz Seit«,
zu L^ibach am S t . Jakobs - Platze N r . 142. wohnhaft.

Lalbach ^ ^ . May 1314. ^

Joseph Sassenberg, Zeltungsverleger.

Mineral - Bader zu 82tMna in Kroatien.
V o n Selte der S r . Exzessen; dem Herrn Bischof von VlgralN Maximilian V6ikovac2 v«>«
z^akiwvt!c:2 eigenthümlich gehöligen Herrschaft S o l w t i o v c ^ in Zagorien »v,rd das
Publikum benachrichliget, Vaß die zu dieser Hellschaft gehöliZen minerallschen warmrn Ba«
der von Unter.87,wdit2a, deren Htilkräfte seit langer Zet« bekannt sind, neue Einrichtungen
erhallen haben, um den Vesuchendeu sowohl in Rücksicht auf ihre Unlerkuafl als den zweck»
mäßigen Gebrauch der Lädtr neue Bequemlichkeiten anzubiethen.

, ) I ndem greßen mit Tlallungen und Remisen versehenen Gasthofe, sind Zimmer mit
Bellspannen. S t t o h , und den nöthigsten Mcublen versehen, nach Belieben zu haben. Wegen
deren Bestellung auf eine bestimmte Z« t sich an den unterzeichneten herrschaftlichen Beamte»
zu verwenden ist, die Bliese über Ugram und zur Abgabe in dem bischöst. Schlosse zu addres»
ßren sind.

2- Angesehene Badgäste, «eiche eine länaere Zeit zu verweilen gedenken, werden ihre
eigene Bellen nnd Bettwäsch? ungezwcifell mitbringen, auf alle Fälle wird solche auch für
Beluck?nde gegen Cnlrichlung einer in Tariff Nro. 2. bemerkten Taze von dem Trakleur ver«
«bfolgt werden.

3) Kost. wird von dem Trakleur nach dem Tariff Nro. 1. Frühstück, Caffee, Chocolate,
W e i n , in billigen Preisen und guter Qualität geliefert.

4) Für den Gebrauch der Bäder » i rd nach dem Tariff Nro. 2. bezahlt.
5) Zur Bequemlichkeit der Badgaste, wird auch ein Wagen um einen billigen wl t de«

Trakleur zu vergleichenden Preis in Bereitschaft seyn.
Tar i f f des Trakteurs Nro. 1. . N). V).

». Fur ein Millagmahl an der l a d w ä'tioto oon 6 Speisen ohne Brod und Wein i fi. — kr.
2. Fur ei« detlo dMo in eigenem Innmer » f i ' S - "
zz Fur ein Potti9U Vuppe mit Mehlspeiß - . . ^ , , 6 ^ .



4. Für ein Portion Eingemachtes ' - - ^ ^ ^ ' " ^

^' Xfü ein «vortioa Gebratenes nut Sallat ' ^ ^ ' . ^ ' ^" "
k Mlttaamabl ^ r d ^ Domesl.quen °on Z Sveisen ohne Brod und Meln - ° 24 -7, R i l l agmM Nn o.e ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ Tifchwein ron guier Q u a . .

titäl wie auch Liq.,e!lls zu haben; auch können Soupees und Tafeln auf e,nzelne ,
Gesellschaften, wo man ßH jedoch dk Bestellung einige Stunden voraus elblt^

' " - ^ T . . , . e . . . „ . „ . ^
G.'.e , Zimmer mit einer oder auch zwey Bellspannen w dem grossen Gosthofe,

^er ^ " B ^ r . Nro. 4. mit dem erforderlichen Vctlstlo) und Lavoirlc und Licht 2° kr«
. " Für ein Bettz^u^ bestehend in . Madrahen, 2 Lemlucher,, 1 Decke^i Kops. ^ ^

^ ^ 3 ü r ^ 3 Gebrauch der Bäde^ _ .' " ^
Vu im H^rschafll. oder Mlnerallen. Bad 5 —.

im Bad Nro. 2. - -' 3 ^
2Ü> eln besonderes Dav in der Wanne ^ , ' . . * ' ^ "
Für ein d,t to. wa zwey Personen w e«ner Wanne badm . - Zo —
I n den ncugebauten B ^ r n Nro. 4 ^ . ^ ^ ^ .^ ^ W<.«nenbad o>er eines der N . 7

wi l l , wird ersucht, sich wegen der Stunde, lu.l dem Dad.

Agram entfernt ist, gehl die Straße a«s-
Hlüm über Rann, Betdooecz und Iakowloe. e,«s.«l^ ^ . „ l i f a n
" O o l l u b o v ^ in, Zagoc.en den .5 . Apnl .8^4. ^ ^ H ^ C z u .̂f a y^

Verstorbene in Laibach.
Den !2 . May ' 3 ' ^

«»»««« »«n«r F.«>s4'er. <M 7 ' 2«h>. «"l der 2«. Pelns. 2°.l>«d. Nr^ , .

De» »4. oetlo«

Den »F. dellt».

Otzwz Schicks «in S t l M n g , «ll Ha Jahr, im Zuchlhanst.


